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f Suf naoh Holland, nach Scheveningen.
ans Meer, nach Hollands Badeplatz Fr. 1.

Schon seit Stunden flitzt der Zug durchs
Land. Mülhausen, Strassburg, Thionville
sind hinter uns. Draussen sinkt langsam
die Sonne, die Dämmerung bricht ein.Weit
hinter uns liegt die Schweiz, immer wei-
ter gehts, Holland entgegen. Mitternachts
erreichen wir Luxehburg.Ein kurzer Auf-
enthalt und Bummel durch die Stadt, wäh-
rend die Dampflokomotive „ihren Durst"
an frischem Wasser löscht. Durch die gan-
ze Nacht rollt der Zug, eintönig klingt
das Lied der Bäder, hie und da unter-
brochen von der Stimme des Schaffners,
der die Bahrscheine kontrolliert. Dann
wieder ein Halt. Zollkontrolle. „Pre- Konerdam im Aufbau Uer Friedenspalast im Haag, der Silz des Internationalen

Gerichtshofes

tine neue Hochsaison im wieder '

aufgebauten
Scheveningen 1946

sentez les Passeports s'il vous plaît".
Wo -sind wir? Bin Blick aus dem Fenster.
Im Dunkel der Nacht eine düstere, ge-
spensterhafte Ruine. Das war der Bahnhof.

Bs tagt. im Osten wird es heller. Bs
ist empfindlich kalt, doch bald wird
Sonnenaufgang sein. Die .Wölklein erhal-
ten zuerst einen rötlichen Farbton/dann
werden sie immer gelblicher. Jetzt sieht
man die Sonne. Welche Freude. Bin wunder-
voller Tag heute. Bald müssen wir Brüs-
sei erreichen. Wie mag wohl der Bahnhof
aussehen? Ist er auch zusammengeschlagen?
- Sieben Uhr morgens, fahrplanmässig
fahren wir .inBrüssel-Nord ein. Der Bahn-
hof ist ziemlich intakt, nur einige
Löcher im Dach. Mit der Strassenbahn,
an der die Menschen wie Trauben hängen,
fahren wir quer durch die Stadt zum Süd-
bahnhof, wo direkte Wagen bis Amsterdam
bereitstehen. Also sehr angenehm, nur
muss man sich den Platz vorher reservie-
ren lassen.Jn Esschen, an der belgischen
Grenze darf man dann ungef ähr eine Stunde
am Zoll verbringen, ebenso inRoosendaal,
doch sei zu bemerken, dass man gegen uns
Schweizer immer sehr entgegenkommend
war und ist.

Bei der Hinfahrt nach Rotterdam mussten
die Reisenden früher noch den Autobus
gebrauchen, da die Bahnverb indung Roosen-
daal-Rotterdam infolge der Zerstörung
der Moesdykbrug over het Hollands Diep
noch -unterbrochen war.

Diese Autofahrt hat- etwas für sich,die im modernen Tunnel von Rotterdam
ihren würdevollen Abschluss findet.

Nun aber ist die Brücke von den Hollän-
dern wieder aufgebaut und am 26. August
1946 in grosser Zeremonie dem Eisenbahn-
verkehr übergeben worden. Von neuem don-
nern jetzt tägli'ch die intérnationalen
Züge darüber und zeigen dem Reisenden
ein Werk, von Händen gemacht,

' die"vom
Wiederaufbau beseelt sind.

End lieh, nach langer erlebnisreicher
Bahrt steht man am Meer. Ziemlich müde,
unmöglich alle die Bindrücke zu fassen.
Hier am Meer, an der Nordsee. Rauschend
schlagen die Wellen an den Strand. Scheve-
ningen, vor dem Krieg einer der schön-
sten Badeplatze Buropas, hat schwer ge-
litten. Noch heute stehen viele Bunker
des einstigen Atlantikwalles, in den
Dünen herrscht. Minengefahr, längs üem
wunderschönen Strand wurdenEisenstangen.
ins Wasser.gerammt, Stacheldraht macht
das Baden gefährlich. Das alles, um eine
Invasion zu verhindern. Zudem war es
einer /der fünf Plätze, wo die »V*-Waffen
„abgespickt" wurden. Die Behörden geben
sich alle Mühe, Scheveningen wieder zu

(Schluss auf Seite 707)
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Links unten: Hochsaison am Strandi Scheveningen in der Vorkriegszeit — Rechts
unten: in der Umgebung vom Haajtedehnte Kanäle durchziehen Hollands Ebenen Ute Not war gross in Holland und vieles wurde zer-Stört, aber tapfer haben sie durch die schweren Zeiten

durchgehalten und sich gegenseitig geholfen, mit dem,
was sie noch hatten

Em Bild aus der VorKriegszeit: Die Eröffnung der Ge-
neralstaaten. Die Staafskarosse mit Ihrer Majestät der

Königin fährt beim Rittersaal vor

» « u? nuod gollunà^ nuod LodsvsninAsn
uns Ussn, nuod .dollunâs Duâoxluì-! Un. 1.

Lodon ssü Liunâsn Iliiui àsn 2uA âunods
Isvà. Uülduussn, Linussdung, îdionvills
sinâ dinisn uns. vnuusssn siài lànZsum
âis Lonns, àis DümmsnunZ knicks sin.Asii
dinisn uns lisZi âis Lodvsiu^ immsn vsi-
isn gsdis, Nollunà snigsAsn. îiiiisnauodis
snnsiodsn vin Duxsndung. Tin dunusn 4uk-
sniduli unà Dummsl àunod àis Liuài^vûd-
nsnâ àis DumpIIodsmoiivs „idnsn vunsi"
un Dnisodsm Nusssn lösodi. vunod âis Zun-
us Modi nolli àsn TuZ^ oiniönig dliuZi
àus Disà àsn Dsàsn^ dis unà âu unisn-
dnoodsn von àsn Liiwms àss Lodulînsns,
àsn âis Tudnsodsins doninollisni. Dunn
visàsn sin guli. Tolldoninolls. ,,?ns- i^ONeroam ,m >vufbc>u ver in.eàenspolost im làoog. àen 5j.- öes intennobonoien

Oenicbtsbotes

kins neue làoctisoison îm visàen aufgsdoutsn
Zcbsvsningsn 1?4è

ssnisu los Pussoxonis s'ii vous pluli".Ao sàà vin? Äin Dliod àus àsm Tsnsisn.
Im vundsl àsn Modi sins âûsisns^, Zs-
sxsnsisndulis s?uins. vus vun àsn Sûdndol.

Es iuài. im Osisn vinà s s dsllsn. Ts
isi smxîinâliod du li àood dulà vinà
LonnsnuuIZuoZ soi». Dis RLIdlsin sndul-
isn uusnsi s insu nyiliodsn Tundion/àunn
vsnàsn sis immsn gsldliodsn. àsiui sisdi
mun àis Lonns. Vtslods Tnsuàs. Tin vunàsn-
vollsn DuA dsuis. Tulà wüsssn vin Tnüs-
ssl snnsiodsn. Ris muZ vodl àsn Tudndol
uusssdsn? Isi sn uuod uusummsnZssodlugsn?
- Lisdsn Ddn monZsns^ ludnxlunmâssiZ
ludnsn vin iniZnûssol-Nonàsin. vsn Dudn-
dol isi uismliod iniudi, nun sinigs
Iiöodsn im Ouod. Nid àsn Linusssndudn,
un àsn àis Wsnsodsn vis Vnuudsn dsnZsn^
ludnsn vin iz^usn àunod àis Liuài uumLûà-
dudndol, vo à insdis NuZsn dis àmsisnâum
ì)SZ7S îìsìsàSri. ^.Is v ZHlu7 S.NZS!1SllD,
muss man siod àsn ?Iuiu vondsn nsssnvis-
nsn lusssn.àn Tssodsn, un àsn dslAisodsn
lZnsnus âunv mun às>nn unZsvsdn sins Liunàs
um Doll vsndninSsn, sdsnso invoossàul,à-x-d ssi -zu dsmsàsn, âuss wun ZsZsn uns
Lodvsiusn immsn ssdn snigsAsndommsnâ
vun unâ isi.

Dsi àsn DinDudni nuod 8oiisnâs.m mus s is n
àis Nsissnàsn Dnüdsn nood àsn àuiodus
gsdnuuodsn, àu àis àdnvsndinâunS kîoossn-
âsul-kîoiisnàum inkolgs àsn 2snsìLnung
àsn Nossà^dnuZ ovsn dsi dollunàs visxnood unisndnoodsn vun.

visss ^uioLudni dui sivus kün siod,àis im moàsnnsn ?unns1 von Roiisnàum
idnsn vûnàsvollsn ádsodluss linàsi.

Nun udsn isì âis Dnüods von àsn dollûn-
âsnn visâsn nulgsdàui uoà um LS. àuZusi
ÍS46 in Anosssn Dsnsmonis àsmTissndudn-
vsndsdn üdsngsdsn vonàsn. Von nsusm àsn-
nsnn Zsisi isZlivd âis inisnnuìionulsn
Dügs àànubsn unà usigsn âsm Ksissnàsn
sin Rsnd^ von dànâsn gsmuodi^àis vom
Nisàsnuukduu dssssli sinâ.

Znâliod, nnod lunZsn snlsdnisnsiodsn
?udni sisdi mun um Ussn. ?!ismliod mûàs^
unmLZIiod ulls àis Einânûods uu vusssn.
Nisn um Nssn, un àsn Nonâsss. Ruusodsnà
sodluZsn âis Asllsnun àsnLinunà. Zodsvs-
ninZsn, von âsm dnisA sinsn àsn sodön-
sisn Duàsxlûius Tunoxus^ dui sodvsn Zs-
liiisn. Nood dsuis sisdsn visls Duàsn
àss sinsiiZsn àiluniidvàllss, in àsn
vünsn dsnnsodi, NinsnZsvudn, lsngs àsw
vunâsnsodônsn Linunâ vunàsnZîissnsiunAsn
ins Vlusssn. Asnummi^ Ziuodslànudi wuodi
àus Duàsn Zsvüdnliod. Dus ullss, um sins
Invasion uu vsndinàsnn. Duâsm vun ss
sinsn^àsn lünl Dlüius, vo âis »V-Rsklsn
„udZssxiodi" vunâon. vis DsdSnàsn gsdsn
siod ulls Uüds, Zodsvsningsn visâsn su
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Tomaten enthalten eine
keimtötende Substanz
In den Forsohungslaboratorien des

amerikanischen Landw i rtschai tsni inj -
Stenums machte inun kürzlich die Ent-
deckung, dass die Paradeisfrucht n.e-
ben ihren wertvollen Vitaminen auch
eine antibiotische Substanz enthält, die
auf Kraiikheitskeime dieselbe Wirkung
ausübt wie das Penicillin. Die anieri-
kanischen Forseher nannten diese Sub-
stanz Tomatin.

Diese Nachricht ist zweifellos aus*
t. gerat interessant und man erwartet

neue Mitteilungen über die Wirksam-
keit des Tomatms, vor allem Mittel-
hingen, auf welche Keime das Tomatin
eine tödliche Wirkung ausübt.

Nutzbarmachung der Ham-
burger Flacktürme

(Swiss Press). Die Hamburger
Flaktürme werden nützlichen Zwecken
dienstbar gemacht. Der frühere Kom-
mandoturm, der heute die Bezeichnung
Hochhaus 2 trägt, dien®mehreren Fir-
men als Büro-haus. Durch die 2 Meter
dicken Wände wurden Fenster ge-
sprengt. Der frühere Gefechtsturm und
Bunker für die Zivilbevölkerung, der
während des Krieges 25000 Menschen

Schutz bot, wurde zu einem Revue-
Theater eingerichtet.. Weiter sollen die
Türme als Restaurantsbetriebe, Klein-
Wohnungen usw. Verwendung finden.
Die Türme in Wilhelmsburg, in deren
dicken Aussenwände sich keine Fen-
ster einsprengen lassen, werden als
Lagerräume verwendet.

Ein «niedliches» Haustier
In Brasilien hat man schon immer

schwer unter der Rattenplage zu lei-
den. Die Katzen reichen zur Bekamp-
fung allein nieht aas und so bedient
man sich auch einer niedlichen «klei-
nen« Hausschlange. Es ist dies die Ab-
art der gefürebteten iBoa und misst
«nur» — 4 Meter. Ihr Umfang ent-
spricht der Armdicke eines erwachse-
nen Mannes. Diese niedlichen Haas-
tierehen bekommt man in Brasilien auf
den Märkten zu kaufen.

Zu Beginn, der Nacht begibt sieh
die «Giboa» auf die Jagd, gleitet lang-
sam durch das ganze Haus und wenn
der Herr des Morgens erwacht, dann
findet er gewöhnlich viele getötete
Ratten. Die «Giboa» tötet nieht aus
Hunger, sondern aus «Freude».

Diese Schlangen, so erzählt man,
sollen treu wie die Hunde sein. Wenn
man sie weit vom Hofe entfernt, dann
kommen sie immer wieder zurück.

Emmentalischer Volkstag in Zäziwil. Nicht weniger als 2000 Personen trafen® 18. Mai in Zäziwil ein, um den Vortrag von alt Bundesrat Dr. h. c. Rudolf
®ger über das Thema «Das Schweizervolk: und sein (Bauernstand im Lichte

2M
Wirtsoh&ftsartikel» anzuhören. Dem Redner wurde reicher Beifall

tat
eine iBauerntochter Hess es sich nicht nehmen, Herrn alt 'Bundes-

Manger einen prächtigen OBlumenstrauss zu überreichen. (Phot. Bucher)

SCHEVENINGEN
Fortsetzung von Seite 704

seinem Vorkriegsruf zu
viel Arbeit bleibt noch
Bs fehlt an allem, Die Hotelzimmer sind
aus Mangel an Ölfarbe mit Wasserfarbe
gestrichen. Kommt ein Interessent in ein
Geschäft und möchte etwas kaufen, wird
er mit der Fpage überrannt, ob er Punkte
habe, wenn ne inj so bekommt er nichts.
Um s ich die nötigen Punkte zuverschaffen,
muss man aufs „Distributie"-Amt und dort
ungefähr den ganzen Morgen mit, Formular-
ausfüllen verbringen. Doch.naoÜ und nach
bessert sieh die läge-

Nur Sonne, Buhe, Sand und Wasser sind
punktfrei. Hur Freude der Bade lustigen
darf mitgete i lt werden, dass schon imver-
gangenen Jahr ein ziemlich grosses Stück
des herrlichen Strandes von Minen,
StächeIdraht ünd Bisenstangen geräumt
wurde. Dieses Jahr wird hoffentlich der
ganze Strand von diesen Hindernissen be-
freit sein. Wie schön ist. es doch, im
Salzwasser zu plätschern und sich im
warmen Sand bräunen zu lassen,, immer um-
geben von. einer sanften," kühlen Heer-,
brise, Eselchen waten durch den Sand, auf
ihren Rücken lachende Kinder tragend.
Keine Pflichten, keine Sorgen, keine
Zeitungen, fern von Stadtlärm und Tempo.
Ferien am Strand.

Wenn man dann auf einer jener breiten,
modernen holländischen Strassen dem Meer
entlang fährt, oder eher noch hoch zu
Boss auf denextra angelegten Wegen durch
die Dünen reitet,, wie^ fühlt man sich da
frei. Unten die Wellen der Nordsee, die
rauschend an den Strand schlagen, weit
vorn ein .Kirchturm, der sich schlank in
den Himmel hebt. Am Abend und in ddr
Nacht wirft der Leuchtturm sein Licht
Uber Meer und Strand. Was gibt es dann,
für ein Gekreisch und Erwachen indieser
lieblichen Natur;, wenn am--Morgen, nach-
dem sich der Nebel verzogen hat, die
Höven grüssend der aufgehenden Sonne
entgegenfliegen, Kurt Veldkamp sagte,
wenn er den Staub von seinen Kleidern
schüttelte:' „Ich liebe die Stadt, aber
hier, hier wird ein Mensch wiedergeboren."

Doch überall sind noch die Spuren des
vergangenen Weltkrieges, und Wunden, die
er geschlagen hat, sichtbar. Warnüngs-
tafeln beherrschen das Bild „Verbodene
Toegang wegens Mijnengevaar". Bunker,
Tankhindernisse, Stäche Idraht und Minen-
felder.

Scheveningen,'in der Jahrhundertwende
noch ein kleiner Fischerhafen, ist jetzt
der Stadt Haag angeschlossen. Einzigartig
ist die Lage. Haag, die Stadt, Scheve-
hingen, der Badplatz, mit seinem schönen
breiten Strand,dem prächtigen Boulevard
und se inen Hotels. Den Bäag, 490KXX) Bin4
wohner, " ist die königliche Residenz -und
Sitz der Regierung. Der" Binnenhof mit
Rittersaal aus dem IS. Jahrhundert, wie
der Friedenspalast ziehen sofort "die
Aufmerksamkeit auf sich. :

Der Friedenspalastj Sitz des Inter-
nationalen Schiedsgerichtes,des. standi-
gen Gerichtshofes des „ehemaligen"
Völkerbundes und der Internationalen
Völkerrechtsakademie liegt am Anfang
der Alten Seheyeninger Allee. Der Bau
dieses imposanten Gebäudes.dauerte vom
Jahre ,1907 bis 1913. Jedes Land hat etwas
an dieses Gebäude geschenkt. Brasilien
einen prächtigen Tisch, Slam, zwei rie-
sige Elefantenzähne, Turkestan einen
grossen Te'ppich, die Schweiz die Turmuhr «

Von Haag aus lohnen s ich ebenfalls sehr
schöne Ausflüge in die nähere oder wei-
tere Umgebung, besonders in der Zeit,
in der die berühmten Tulpen- und Hya-
zinthenfelder in voller Blüte stehen.
Der Anblick dieser Blumenfelder ist un-
vergesslioh. Die farbigen Felder von
Lisse und Hillegom sind weltberühmt.

So ein. Aufenthalt in Holland. Bietet
Ruhe, Erholung und Freude.

lornâtsn sntkNltsn sins
KkiZMtötSNÄE 8«dsl»ns
III dsn MorsodungSInkorntorisn ààmoriknoisoksn Dsnànrlsànkismìni-

stsàllìZ mnokts liuui kiìiÂià dis Ent-
äexkung, àss dis knrsàiàuckt ne»
bon ikrsn wsitvollen Vikimiusn sued
sins nnìidiotiseks8ubstsn2 sntkAt, dis
suk Kiiolklisiisksiiiis ilisssldsVVîrkmiA
suât vts dns DsnioMn. Ois amsrl-
ksnisàsn Rorsàsr iinnàn (liess Lud-
8ÌSN2 'lontnlil!.

Disss àedrinkt Ist ^woikskos sue-
i sàt intsrsssnnt rmâ m«m srvartsì

nous UittSilungsii. übe,- -Ls Virksaà-
lîeit 6ys Lomsàs, vor allem NitteL-
liinMn, auk wsîàs Rsims dnsl'anuiiiiz
eins tëdliàs Virkung «usübt.

dkutiîdsrmsokunF àr Ksâ-
durgssr klsâtûrmo

(Z,viss krsss). Ois Rnmburgsr
MInktürms «vscdsn nûiMàsn Swsàsn
âisnsàr gsmsol^t. krüdsrs Rom-
mâncloiurm, cler beute àe LesàlmuuA
Iliiclili-Iiis 2 ti-SA, dionVmskrsrâ Mr-
àn àls Vüroksus. I)»rol> dis 2 Ustsr
clicksn KVgnds wurden Msnstsr A S -
sprsngt. Dsr kruksrs Dsksàtsturm und
Lunker Zur dis XiviibsvölkeruuA, dsr
wâkrsnd dss LlrisWS 28 MV Nsnsoksn

Sà«t2 Kot, wurde xu àsm Revue
'Identer àgsriàtst. Vsitvr soliiu, dis
Mrws à Keswurnnlskstrisde, Zîlà-
vcàuvMw usv. VsrwsnàyZ àdsn.
vis Mrw« in iVWslmsdurzr, à àsreu
diàsn àsssnvànds sià koins ?sn-
stsr àsprsngen Issso», werden sis
DnMrràms verwendet.

Lin «nisàliotìss» UsuLtisr
In àssilisn knt m:ii» sànn immer

skkwsr unter der ktttteiiplAAS M lui-
den. vie knixsn. rsiàsn sur Dskàip-
kung iìUsin niât nus nixi ss bedisnt
man sià sueli einer niedliàsn «KIsi-
nen« Rsussàlnngs. Ls ist dies dis ^d»
nrt der geluràtstâ Kos und misst,
«nur» — 4 Nstsr. Ik r Dmknng sut»

Zpriàt dsr àrmdivks eines srvsokss-
nsn Nsnnss. Disss niedliàsn Nâs-
tisràsn bekommt mnn in krssilisn auk
dsn Nàrktsn xu knuksn.

Su ksxinn der Màt begibt sià
die «tZibos» suk dis dsgd, glsitst i«ng-
sàm durà dss gsn2s Nsus und wenn
der Herr des Morgens srwsàt, dann
kindst sr Asvôdnîià visls gstStsts
Rsttsn. vis «Didos» tötet niât nus
Hunger, sondsrn nus «?rsuds».

Diese ZodlsnZsn, so sircskit mun,
sollen treu wie dis Runds ssin. Wenn
man sie weit vom Rots sntlsrnt, dsnn
kommen sie immer wieder Mrüek.

àmnenîllàâer Vâàx w Wàtt. Mât venlAer à 2000 Personen trsLsn« 18. àt à 2àiwi! sin, um den VortrnA von â Vundssrnt Dr. k. o. kudêSPsr às «Oss Kâvàervoà und sein itZs.uernsts.nd iin lâàìe
^r neuen 'WtrtsâsLtss.rtiàsI» snsàëren. Dein îî.sàsr wurde rsiâsr IZsiàll

ì' /ìlvd «ins lksuBrntoâtsr liess «s àk niât nâmen, àrrn slt Vundes-
WiNMr à«n prAâtiÎAsn Muinenstrsuss W Wzêrreiâsn. (âot. Vuâer)

8c«cvcsiik<kLki
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seinem ?onKriegsnuL su
viel àrkslt klsikt nook
Ms îskkt nn nids». Dis KotsInimmer sind
nus àngsl nn OILunks mit As,sssrîs,nks
gsstnioksn. kommt sin Interessent in sin
<ZssokNt und möykts stvrns Knuten^ vsird
er mit der Mpsge überrnnnt^, od sr kunkts
knks, vsnn no in, s o bekommt sr niokts.
km siokdis nötigsn kuàts su vsrsoks.kksn,
muss mnN nuks ,,Distributio"-àt und dort
ungstskr dsn ZS.N2SN Uorgsn mit?ormulnr-
nusküllsn verbringen, vook nnok und nnok
bssssrt siok dis Ings.

klur Zonns, Kàs, Lànd und àsser sind
xunkttrsi. Sur Mrsuds dor 1Zs,dslustigen
dnrL mitgstsilt ^vsrdsn, dnss sokon imvsr-
gnngsnsn àkr sin mismliok grosses Ltüok
dss ksrrlioksn Ftrnndss von Ninsn,
3ts.oksldrs.kt àd Missnstsngsn gsrsumt
vurds. vissss dskr wird koLLsntliok der
gsnss 3trsnd von diesen Kindornisssnbs-
krsit ssin. Ais sokön ist ss dook, im
Lslswssssr su xlstsoksrn und siok im
wsrwsn Lsnd brsunsn su Issssn, immer um-
gsbsn von einer ssnLtsn,' Wklsn User-,
brise, Kssloksn wstsn durok dsn Vsnd, suk
ikren küoksn Isoksnds Kinder trsgsnd.
àins Dtlioktsn, keine Sorgen, ksins
Ssitungsn, kern von Stsdtlsrm und Ismxo.
Msrisn sm Strsnd.

Nenn «sn dsnn sut oinsr Zsnsr brsitsn,
modsrnsn kollsnälsoksn Ltrssssn dsm ttssr
sntlsng tskrt, odsr sksr nook kook nu
koss suk den sxtrs sngelsgtsn Rsgsndurok
die vünsn rsitst, wis^ LMIt msn siok ds
Lrsi. kntsn dis î?s Ils n dsr Kords se, dis
rs-usokend nn dsn Ztrnnd soklngsn, wsit
vorn sin Firokturm, dsr siok soklnnk in
don Kimmsi ksbt. Um àbsnd und in dà
àokt wirkt dsr ksuoktturm ssin kiokt
Übsr Nssr und Ltrs.nd. Uns gibt ss dnnn
kür sin Dskrsisok und Mrwnoksn indisssr
lisblioksn Ustur-, wenn sm Morgen, nnok-
dsm siok dsr ksbsl vsrsogsn kst, dis
Mvsn grvsssnd dsr nukgsksndsn Lonno
sntgogsnLIisgsn. Kurt Vsldknmx sngts,
wenn sr dsn Ltsub von ssinon Kleidern
soküttslts: „lok lisbs dis Ftndt, nbsr
kisr, kisr wird sin Msnsokwiedergeboren."

Dook üdsrsll sind nook dis Kxursn dss
vsrgàngsnsn Vsltkrisgss, und Uundsn, dis
sr gssoklàgsn knt^ sioktbnr. Rnrnungs-
tsksln bsksrrsoksn ds,s Sild „Verbodens
?osgnng wsgsns Ni^nsngsvs.s.r". Sunksr,
^nnkkindsrnisss, Ltnoksldrsikt und Ninsn-
ksldor.

Loksvsningsn, in dsr âkrkundsrtwsndo
nook sin klsinsr Misoksrksksn, 1st Zstst
dsr 3ts.dt Knng àngssoklosssn. llirmignrtigist dis I«gs. kÄng, dis Vtndt, Loksvs-
ningsn, dsr ksdpints, mit ssinsw sokönsn
brsitsn 3trs.nd,dsm xrsoktigon koulsvnrd
und ssinsn kotsls.vsn 4SvAXX) Min-
woknsr, ' ist dis königlioks kssidsä und
Sits dsr ksgisrung. Der kinnsnkok mit
kittsrss.s.1 nus dsm 13. ds.krkundsrt, wis
dsr Mrisdsnsps.1s.st sisksn sokort 'die
.iukmorksswksit suk siok. o

Dsr Mrisdsnsxslsst^ Lits dss Intsr-
nstionslsn Sokisdsgsrloktos,dss. stsodi-
gen Serioktskokss dss „sksmsligsn"
Välksrbundss und dsr Intsrns.tions.1sn
Völksrrsoktssksdsmis lisgt smÜnLsng
dsr ^.Itsn goksvsningsr âllss. Der ksu
dissss imxossntsn Zsbsudss dsusrts vom
Kskrs ISO«? bis 1K13. dedss lend kntstwns
nn dissss iZebnuds gssôksnkt. Brésilien
sinsn xrsoktigsn ?isob^ Linm swsi ris-
sigs M1sks.ntsnss.kns, Vurksstsn sinsn
grosssn Vsxxiok, dis Lokwsis dis ?urmvb.r.

Von kàg sus loknonsiok sbonkslls sskr
sokäns àusklûgs in dis nsksrs odsr wsi-
tsrs kmgsbung, besonders in dsr Seit,
in dsr dis bsrükmtsn ?u1xsn- und k^s-
2intksnks1dsr in vollsr klüts stsdon.
Dsr ^.nbliok disssr kluwsnksldor ist un-
vsrgsssliok. Die ks.rbigon Msldsr von
Disso und killsgom sind wsltbsrükmt.

3o sin Huksntbnlt in kollnnd bietst
kàs, Mrkolung und Mrsuds.
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